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Stellungnahme

zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Berufskraftfahrerqualifikationsgesetzes und anderer
straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften und zum Entwurf einer Verordnung über Ausnahmen für
Inhaber ukrainischer Fahrerqualifizierungsnachweise, sowie zur Änderung der
Berufskraftfahrerqualifikationsverordnung und anderer straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften

Zusammenfassung:

➔ Der VIFD unterstützt die Schaffung einer rechtlichen Basis für digitalen Unterricht als
essentiellen Schritt zur Aktualisierung der Berufskraftfahrerausbildung im
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz.

➔ Die Ausnahmebestimmungen für Inhaber von ukrainischen Fahrerqualifizierungsnachweisen
werden von uns vollumfänglich mitgetragen.

➔ Im Rahmen der Änderung der Berufskraftfahrer-Qualifikationsverordnung (BKrFQV) setzt sich
unser Verband dafür ein, dass die Sprachen der schriftlichen Prüfungen an die Sprachen der
theoretischen Fahrerlaubnisprüfungen angeglichen werden. Ein Sprachwechsel während der
Ausbildung, insbesondere beim gleichzeitigen Erwerb der Fahrerlaubnisklasse und der
beschleunigten Grundqualifikation, ist für die Kunden schwer nachvollziehbar.

➔ Wir begrüßen die Entscheidung, Fahrsimulatoren sowie digitalen synchronen und asynchronen
Unterricht fest in die Ausbildungsprogramme für Berufskraftfahrer einzubinden. Diese
Fortschritte markieren einen signifikanten Schritt in Richtung einer modernen und innovativen
Ausbildung. Allerdings löst die aktuelle Begrenzung in der Nutzung dieser Technologien und
Lehrmethoden Bedenken aus. Die Einschränkungen könnten dazu führen, dass viele
Ausbildungsstätten ein geringeres Interesse an der Implementierung dieser zukunftsweisenden
Ansätze zeigen.
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Schaffung einer rechtlichen Basis für digitalen Unterricht

Wir sind fest davon überzeugt, dass die Digitalisierung spezifischer Ausbildungsbereiche eine
schnellere und effektivere Antwort auf die Anforderungen des Marktes ermöglicht. Der vorgelegte
Referentenentwurf kommt den aktuellen Bedürfnissen nach digitalem Unterricht in angemessener
Weise nach. Uns ist bewusst, dass eine rechtliche Umsetzung schrittweise erfolgen muss. Für die
Zukunft wünschen wir uns eine Erhöhung des Anteils von Simulatortraining in der praktischen
Ausbildung für die beschleunigte Grundqualifikation. Auch im theoretischen Bereich wäre eine
verstärkte Öffnung für digitale Lehrmethoden wünschenswert.

Die Ausnahmebestimmungen für Inhaber von ukrainischen Fahrerqualifizierungsnachweisen

Unser Verband sieht keine Notwendigkeit für eine Änderung des vorliegenden Entwurfs. Wir sind
erfreut über die Schaffung einer rechtlichen Grundlage, die die Anerkennung von ukrainischen
Berufskraftfahrern ermöglicht.

Fremdsprachige schriftliche Prüfungen für Berufskraftfahrer

Wir appellieren nicht nur an die Lösung aktueller Herausforderungen, sondern auch an die Bewältigung
langjähriger Probleme. Um den Anforderungen des Marktes und den Bedürfnissen der Unternehmer
zu entsprechen, bemühen sich Ausbildungseinrichtungen, mehr qualifiziertes Personal zu gewinnen.
Jedoch wird das Erreichen beruflicher Ziele für viele aufgrund von Sprachhindernissen verhindert. Es
erscheint uns unverständlich, warum es bisher nicht möglich ist, die schriftlichen Berufskraftfahrer-
prüfungen in den Sprachen anzubieten, die auch für die theoretischen Fahrerlaubnisprüfungen
verfügbar sind. Nach umfangreichen Diskussionen mit Softwareentwicklern, Verlagen und führenden
Ausbildungseinrichtungen haben wir festgestellt, dass lediglich gesetzliche Rahmenbedingungen einer
Umsetzung im Wege stehen. Wir setzen uns nachdrücklich dafür ein, dass eine Anpassung der
Gesetzgebung, die dies ermöglicht, zeitnah realisiert wird.

Beschränkungen beim Einsatz von Fahrsimulatoren und der Nutzung neuer Unterrichtsformen

Wir begrüßen ausdrücklich die Entscheidung, Fahrsimulatoren sowie digitalen synchronen und
asynchronen Unterricht als feste Bestandteile in die Ausbildungsprogramme für Berufskraftfahrer zu
integrieren. Jedoch schränkt die Begrenzung auf nur bestimmte Ausbildungsanteile das Potenzial
dieser Technologien erheblich ein. Um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden, müssen
Fahrschulen Investitionen tätigen, um qualitativ wettbewerbsfähig zu bleiben. Durch die strikte
Limitierung ihrer Nutzung müssen diese die Rentabilität solcher Investitionen gründlich überdenken.
Insbesondere für kleinere Einrichtungen könnte dies bedeuten, dass ihnen die Möglichkeiten zur
Modernisierung aus Kostengründen verwehrt bleiben. Wir hoffen, dass nach einer umfassenden
Evaluation die Einsatzmöglichkeiten von Fahrsimulatoren und digitalen Lehrmethoden deutlich
ausgeweitet werden.
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